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Sehr geehrte Waldbesitzer,

seit Juli 2020 wird nunmehr die Forst-
baumschule durch Franziska und Tobias 
Gracklauer geführt. 

Nach mehr als 40 Jahren im Forst-
pfl anzenbereich und fast 25-jähriger 
Selbstständigkeit verabschiedet sich 
Karl Gracklauer in die ruhigere Phase 
des Berufsleben und zieht sich aus dem 
operativen Bereich weitgehend zurück. 

„Ich bedanke mich ganz herzlich 
für die langjährige vertrauensvolle 
Zusammenarbeit, die äußerst ange-
nehmen Begegnungen mit Ihnen als 
unsere treuen Kunden und wünsche 
Ihnen weiterhin alles erdenklich 
Gute.“

Karl Gracklauer, Firmengründer
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Ihre Notizen

WICHTIGER HINWEIS: 
Bei unserem Naturprodukt rich-

tet sich die Verfügbarkeit nach dem 
Herkunftsgebiet, den Witterungs-
bedingungen und dem Saatgut-
Ernteaufkommen. 

Bitte haben Sie Verständnis, dass nicht 
immer alle Baumarten in allen Größen 
sofort verfügbar sind. 

In diesem Preis- und Sortiments-
katalog fi nden Sie wie immer alle Infor-
mationen zu unseren Produkten und 
Dienstleistungen. 

Überzeugen Sie sich von der Qualität 
unserer Forstpfl anzen. 

Wir bieten Ihnen persönliche Beratung 
und Ausführung durch erfahrenes und 
kompetentes Personal.

www.baumschulen-gracklauer.de info@baumschulen-gracklauer.de2 3



Wissenswertes zur Douglasie

Die Douglasie erfreut sich steigender Beliebtheit. Sie bietet eine gute Alternative 
zu anderen Nadelgehölzen, vor allem zur Fichte. Da ihre Pfl ege besonders in jungen 
Jahren anspruchsvoll ist, sollen nachfolgende Informationen dazu dienen, ein erfolg-
reiches Wachstum zu unterstützen. 

(Pseudotsuga menziesii viridis) 

Kulturbegründung und Faktoren, 
die den Pfl anzerfolg beeinfl ussen

Wir empfehlen die Pfl anzung im Frühjahr, um die Gefahr von Frosttrocknis 
zu reduzieren. Die Pfl anzung im Herbst ist mit höheren Risiken verbunden. Führen 
Sie diese nur bei „geschützten“ Lagen, kleineren Flächen, sowie ausreichender Boden-
feuchtigkeit durch. Bei Topfpfl anzen ist eine zeitige Herbstpfl anzung möglich.

Als guter Pfl anzzeitpunkt gilt die Zeit nach Anschwellen der Gipfelknospe.

Pfl anzzeit

Schützen Sie Ihre Douglasien-Kultur vor diesen Gefährdungen:

Frosttrocknis:
In der kalten Jahreszeit öff nen die Nadeln bereits bei stärkerer Sonneneinstrahlung 

oder höheren Temperaturen ihre Spaltöff nungen und verlieren Feuchtigkeit. Aus dem 
gefrorenen Boden wird zu dieser Zeit kein Wasser nachgeliefert. In der Folge trocknen die 
Nadeln aus. Für frisch gepfl anzte Douglasien ist daher eine längere Phase mit stärkerer 
Sonneneinstrahlung auch ohne Frost gefährlich. Der Wasserhaushalt normalisiert sich 
erst mit dem Beginn des Wurzelwachstums. Durch Frosttrocknis entstandene Ausfälle 
halten sich, entgegen dem ersten Eindruck, dennoch oft in Grenzen, da nicht geschädigte 
Knospen meist wieder austreiben.
Verbiss/Fegen:

Die Douglasie wird bis zum Alter von ca. 15 Jahren stark vom Rehbock gefegt. Treff en 
Sie trotz ihres guten Heilungsvermögens manuelle Schutzmaßnahmen, z.B. durch Zäune 
oder Einzelschutz. Die Douglasie verzeichnet meist häufi gere und intensivere Verbiss- 
und Schälschäden als die Fichte.
Großer Brauner Rüsselkäfer:

Douglasien-Kulturen können (wie alle Nadelhölzer) nach der Pfl anzung vom Rüssel-
käferfraß geschädigt werden, bzw. sogar absterben. Ein Befall kann witterungsbedingt 
auch im Sommer auftreten. Kontrollieren Sie in den ersten 2-3 Jahren auf Rüsselkäferfraß 
und treff en Sie ggf. entsprechende Maßnahmen.

• Standortverhältnisse: Optimal für die Pfl anzung der Douglasie ist eine Kulturfl äche 
mit leichtem Überschirmungsgrad. Gut durchlüftete, mäßig trockene Böden unter-
stützen eine gute Wuchsleistung der jungen Bäume. Vermeiden Sie wechselfeuchte, 
staunasse oder grundwassernahe Standorte, sowie eine Pfl anzung in Frostlagen.

• Pfl anzenqualität: Achten Sie beim Kauf auf kräftige und stufi ge verschulte Pfl anzen
• Waldschutzmaßnahmen: Treff en Sie Vorkehrungen gegen Fege-, Verbiss und 

Rüsselkäfer-Befall

Pfl anzenbehandlung und Pfl anzung:
Halten Sie die Zeit zwischen Kauf in der Baumschule und Auspfl anzen auf Ihrer Kultur-
fl äche so kurz wie möglich.
• Regionaler Pfl anzenbezug (Transportentfernung, fl exible Lieferungen)
• Sorgfalt bei Pfl anzung und Pfl anzenbehandlung, um den Erhalt der Frische sichern
• Pfl anzverfahren

 - Hohlspatenpfl anzung bei kleineren Pfl anzen
 - Lochpfl anzung mit Erdbohrer nur bei leichten Bodenverhältnissen
 - Topfpfl anzen bei der Pfl anzung gut durchfeuchten

• Schutzmaßnahmen bereits bei der Pfl anzung durchführen

Reduzieren Sie verdämmenden Bodenbewuchs und Konkurrenzvegetation in den 
ersten 3 Jahren. Mähen Sie allerdings nicht zu früh und zu stark aus, da ein leichter 
Seitenschutz, wie z.B. durch Sträucher, Weidenröschen oder Birkenanfl ug positiv gegen 
Frosteinwirkung und Sonneneinstrahlung wirkt.

Kultursicherung / Pfl ege
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Die „Spalter Weißtanne“ aus der Region
... aus eigener Ernte für Sie verfügbar

Waldbaulich gewinnt die Weißtanne 
gerade im Hinblick auf die klimatischen 
Veränderungen immer mehr an Bedeu-
tung. Wir ernten mit unseren Zapfen-
pfl ückern seit einigen Jahren einen 
Tannenbestand im Stadtwald von Spalt. 
Somit setzen wir auf Regionalität und 
heimische Anzucht in unserer Baumschule. 
Seit Herbst 2017 stehen Ihnen die ersten 
mehrjährigen Forstpfl anzen in ZüF-Qualität 
zur Pfl anzung im Wald bereit. 

Unsere Bilder zeigen die Baum-
kletterer bei der Zapfenernte, das 
gepfl ückte Saatgut, die Aussaat und die 
daraus gewachsenen Pfl anzen in verschie-
denen Altersstufen.

Fragen Sie uns nach der heimischen 
„Spalter Weißtanne“ – Wir geben Ihnen 
gerne mehr Informationen.
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Preisliste - Laubholz

Alter 
#unter-

schn.
Höhe 
in cm

pro 100 
Stück 

€ / netto

pro 1.000 
Stück

€ / netto

pro 100 
Stück 

€ / netto
ZüF

pro 1.000 
Stück 

€ / netto
ZüF

Acer platanoides
Spitzahorn
1+1 30-50 146,00 1.170,00 162,00 1.300,00
1+1 / 1+2 50-80 182,00 1.460,00 202,00 1.620,00
1+1 / 1+2 80-120 226,00 1.810,00 251,00 2.010,00
1+1 / 1+2 120-150 279,00 2.240,00 310,00 2.480,00
1+2 150-180 302,00 2.420,00 335,00 2.680,00

Acer pseudoplatanus
Bergahorn
1+1 30-50 138,00 1.110,00 154,00 1.240,00
1+1 / 1+2 50-80 172,00 1.380,00 192,00 1.540,00
1+1 / 1+2 80-120 214,00 1.720,00 238,00 1.910,00
1+1 / 1+2 120-150 265,00 2.120,00 294,00 2.360,00
1+2 150-180 286,00 2.290,00 318,00 2.550,00

Alnus glutinosa / Alnus incana
Rot- bzw. Schwarzerle / Weiß- bzw. Grauerle
1+1 30-50 113,00 905,00 126,00 1.010,00
1+1 50-80 146,00 1.170,00 162,00 1.300,00
1+1 / 1+2 80-120 182,00 1.460,00 202,00 1.620,00
1+1 / 1+2 120-150 220,00 1.760,00 244,00 1.960,00
1+2 150-180 258,00 2.070,00 286,00 2.290,00

Betula pendula / Betula pubescens
Sandbirke / Moorbirke
1+1 30-50 113,00 905,00 126,00 1.010,00
1+1 / 1+2 50-80 146,00 1.170,00 162,00 1.300,00
1+1 / 1+2 80-120 182,00 1.460,00 202,00 1.620,00
1+1 / 1+2 120-150 220,00 1.760,00 244,00 1.960,00
1+2 150-180 258,00 2.070,00 286,00 2.290,00

Alter 
#unter-

schn.
Höhe 
in cm

pro 100 
Stück 

€ / netto

pro 1.000 
Stück

€ / netto

pro 100 
Stück 

€ / netto
ZüF

pro 1.000 
Stück 

€ / netto
ZüF

Carpinus betulus
Hain- bzw. Weißbuche
2+0 # 30-50 113,00 905,00 126,00 1.010,00
2+0 # 50-80 150,00 1.200,00 167,00 1.340,00
1+1 / 1+2 30-50 158,00 1.270,00 177,00 1.420,00
1+1 / 1+2 50-80 202,00 1.620,00 226,00 1.810,00
1+1 / 1+2 80-120 244,00 1.960,00 272,00 2.180,00
1+2 120-150 310,00 2.480,00 344,00 2.760,00

Castanea sativa
Esskastanie
1+0 30-50 167,00 1.340,00 187,00 1.500,00
1+1 / 1+2 30-50 244,00 1.960,00 272,00 2.180,00
1+1 / 1+2 50-80 294,00 2.360,00 326,00 2.610,00
1+2 / 1+3 80-120 405,00 3.240,00 465,00 3.720,00
1+2 / 1+3 120-150 435,00 3.480,00 495,00 3.960,00

Fagus sylvatica
Rotbuche
1+0 30-50 86,00 690,00 96,00 770,00
2+0 # 30-50 119,00 955,00 134,00 1.080,00
2+0 # 50-80 167,00 1.340,00 187,00 1.500,00
2+0 # 80-120 208,00 1.670,00 232,00 1.860,00
1+2 50-80 192,00 1.540,00 214,00 1.720,00
1+2 80-120 232,00 1.860,00 258,00 2.070,00

120-150 326,00 2.610,00 365,00 2.920,00

www.baumschulen-gracklauer.de info@baumschulen-gracklauer.de
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Preisliste - Laubholz

Alter 
#unter-

schn.
Höhe 
in cm

pro 100 
Stück 

€ / netto

pro 1.000 
Stück

€ / netto

pro 100 
Stück 

€ / netto
ZüF

pro 1.000 
Stück 

€ / netto
ZüF

Robinia pseudoacacia
Robinie
1+0 50-80 86,00 860,00 96,00 960,00
1+0 80-120 116,00 1.160,00 130,00 1.040,00
1+1 50-80 177,00 1.770,00 197,00 1.970,00
1+1 80-120 238,00 2.380,00 265,00 2.650,00
1+1 120-150 265,00 2.650,00 294,00 2.940,00
1+1 / 1+2 150-180 294,00 2.940,00 326,00 3.260,00

Tilia cordata
Winterlinde
2+0 # 30-50 146,00 1.170,00 162,00 1.300,00
2+0 # 50-80 182,00 1.460,00 202,00 1.620,00
1+1 / 1+2 30-50 182,00 1.460,00 202,00 1.620,00
1+1 / 1+2 50-80 226,00 1.810,00 251,00 2.010,00
1+1 / 1+2 80-120 279,00 2.240,00 310,00 2.480,00

120-150 344,00 2.760,00 385,00 3.080,00

Tilia platyphyllos
Sommerlinde
2+0 # 30-50 167,00 1.340,00 187,00 1.500,00
2+0 # 50-80 208,00 1.670,00 232,00 1.860,00
1+1 / 1+2 30-50 197,00 1.580,00 220,00 1.760,00
1+1 / 1+2 50-80 244,00 1.960,00 272,00 2.180,00
1+1 / 1+2 80-120 302,00 2.420,00 335,00 2.680,00

120-150 355,00 2.840,00 395,00 3.160,00

Alter 
#unter-

schn.
Höhe 
in cm

pro 100 
Stück 

€ / netto

pro 1.000 
Stück

€ / netto

pro 100 
Stück 

€ / netto
ZüF

pro 1.000 
Stück 

€ / netto
ZüF

Prunus avium
Wildkirsche
1+0 30-50 98,50 790,00 110,00 880,00
1+1 30-50 167,00 1.340,00 187,00 1.500,00
1+1 50-80 214,00 1.720,00 238,00 1.910,00
1+1 80-120 265,00 2.120,00 294,00 2.360,00
1+1 / 1+2 120-150 318,00 2.550,00 355,00 2.840,00
1+1 / 1+2 150-180 355,00 2.840,00 395,00 3.160,00

Quercus petraea
Traubeneiche
2+0 # 30-50 167,00 1.340,00 187,00 1.500,00
2+0 # 50-80 202,00 1.620,00 226,00 1.810,00
2+0 # 80-120 244,00 1.960,00 272,00 2.180,00
1+1 / 1+2 50-80 244,00 1.960,00 272,00 2.180,00
1+2 / 1+3 80-120 279,00 2.240,00 310,00 2.480,00

120-150 344,00 2.760,00 385,00 3.080,00

Quercus robur / Quercus rubra
Stieleiche / Roteiche
2+0 # 30-50 142,00 1.140,00 158,00 1.270,00
2+0 # 50-80 182,00 1.460,00 202,00 1.620,00
2+0 # 80-120 226,00 1.810,00 251,00 2.010,00
1+1 / 1+2 50-80 226,00 1.810,00 251,00 2.010,00
1+2 / 1+3 80-120 272,00 2.180,00 302,00 2.420,00

120-150 344,00 2.760,00 385,00 3.080,00

www.baumschulen-gracklauer.de info@baumschulen-gracklauer.de
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Preisliste - Laubholz / Sträucher

Alter 
#unter-

schn.
Höhe 
in cm

pro 1.000 
Stück

€ / netto

autochthon
EAB 

zertifi ziert

Sorbus aria
Mehlbeere
1+1 / 1+2 30-50 2.510,00 3.440,00
1+1 / 1+2 50-80 2.940,00 4.200,00
1+1 / 1+2 80-120 3.550,00 5.100,00

Sorbus aucuparia
Eberesche
1+1 30-50 2.020,00 2.650,00
1+1 50-80 2.440,00 3.180,00
1+1 80-120 2.860,00 3.750,00

Sorbus domestica
Speierling 
1+1 30-50 6.200,00
1+1 50-80 7.600,00
1+1 80-120 8.800,00

Sorbus torminalis
Elsbeere
1+1 30-50 5.550,00 6.200,00
1+1 50-80 6.800,00 7.600,00
1+1 80-120 7.800,00 8.800,00

Ulmus laevis / carpinifolia / glabra
Flatterulme / Feldulme / Bergulme
1+1 50-80 2.650,00 2.940,00
1+1 / 1+2 80-120 3.100,00 3.440,00
1+1 / 1+2 120-150 3.750,00 4.200,00
1+1 / 1+2 150-180 4.650,00 5.250,00

Alter 
#unter-

schn.
Höhe 
in cm

pro 1.000 
Stück

€ / netto

autochthon
EAB 

zertifi ziert

Berberis vulgaris 
Sauerdorn
Hippophae rhamnoides
Sanddorn
Sambucus racemosa
Traubenholunder
Viburnum lantana / Viburnum opulus
Wolliger Schneeball / Gem. Schneeball
Corylus avellana
Haselnuss
1+1 30-50 2.380,00 3.440,00
1+1 50-80 2.860,00 3.750,00
1+1 / 1+2 80-120 3.350,00 4.500,00

Cornus mas
Kornelkirsche
1+1 30-50 2.510,00 3.440,00
1+1 50-80 2.940,00 4.050,00
1+2 80-120 3.550,00 5.100,00

Sambucus nigra
Schwarzer Holunder 
Rosa canina
Hundsrose
Rosa multifl ora 
Büschelrose
Rosa rubiginosa 
Weinrose
Rosa rugosa 
Apfel-/Kartoff elrose
1+1 30-50 2.200,00 2.860,00
1+1 / 1+2 50-80 2.650,00 3.440,00
1+1 / 1+2 80-120 3.100,00 4.050,00

Alter 
#unter-

schn.
Höhe 
in cm

pro 1.000 
Stück

€ / netto

autochthon
EAB 

zertifi ziert

Cornus sanguinea
Roter Hartriegel 
Crataegus monogyna / laevigata
Weißdorn eingriffl  ig / zweigriffl  ig 
Euonymus europaeus
Pfaff enhütchen
Lonicera xylosteum
Gem. Heckenkirsche 
Prunus serotina 
Spätblühende Traubenkirsche
Prunus spinosa
Schwarzdorn
Rhamnus frangula 
Faulbaum
1+1 30-50 2.020,00 2.650,00
1+1 50-80 2.440,00 3.180,00
1+2 80-120 2.860,00 3.750,00

Salix alba
Silberweide
Salix aurita
Ohrweide
Salix caprea 
Salweide
Salix cinerea
Aschweide
Salix fragilis 
Bruchweide
1+1 30-50 2.020,00 2.650,00
1+1 50-80 2.440,00 3.180,00
1+1 / 1+2 80-120 2.860,00 3.750,00

Alter 
#unter-

schn.
Höhe 
in cm

pro 1.000 
Stück

€ / netto

autochthon
EAB 

zertifi ziert

Acer campestre
Feldahorn
1+1 30-50 2.020,00 2.650,00
1+1 50-80 2.440,00 3.180,00
1+2 80-120 2.860,00 3.750,00

Aesculus hippocastanum
Roßkastanie
1+1 / 1+2 30-50 2.580,00
1+1 / 1+2 50-80 3.100,00
1+1 / 1+2 80-120 3.650,00

Corylus colurna
Baumhasel
1+1 30-50 3.850,00
1+1 50-80 4.800,00
1+1 / 1+2 80-120 5.850,00

Juglans nigra / Juglans regia
Schwarznuss / Walnuss
1+1 30-50 4.200,00
1+1 50-80 5.250,00
1+1 / 1+2 80-120 6.400,00

Malus sylvestris 
Wildapfel
1+1 30-50 2.020,00 2.650,00
1+1 50-80 2.440,00 3.180,00
1+1 / 1+2 80-120 2.860,00 3.750,00

Pyrus communis
Wildbirne
1+1 30-50 2.200,00 2.650,00
1+1 50-80 2.650,00 3.180,00
1+1 / 1+2 80-120 3.100,00 3.750,00

www.baumschulen-gracklauer.de
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Preisliste - Nadelholz

Alter 
#unter-

schn.
Höhe 
in cm

pro 100 
Stück 

€ / netto

pro 1.000 
Stück

€ / netto

pro 100 
Stück 

€ / netto
ZüF

pro 1.000 
Stück

€ / netto
ZüF

Abies alba
Weißtanne
2+2 15-30 162,00 1.300,00 182,00 1.460,00
2+2 / 2+3 20-40 187,00 1.500,00 208,00 1.670,00
2+2 / 2+3 25-50 214,00 1.720,00 238,00 1.910,00

Abies grandis
Große Küstentanne
1+1 / 2+1 162,00 1.300,00 182,00 1.460,00
1+2 / 2+2 202,00 1.620,00 226,00 1.810,00

Larix decidua (europaea) / Larix kaempferi
Europäische Lärche / Japanische Lärche
1+1 30-50 119,00 955,00 134,00 1.080,00
1+1 / 1+2 50-80 150,00 1.200,00 167,00 1.340,00
1+1 / 1+2 80-120 167,00 1.340,00 187,00 1.500,00
1+2 120-150 202,00 1.620,00 226,00 1.810,00

Larix eurolepis
Hybridlärche
1+1 30-50 192,00 1.540,00 214,00 1.720,00
1+1 / 1+2 50-80 202,00 1.620,00 226,00 1.810,00
1+1 / 1+2 80-120 214,00 1.720,00 238,00 1.910,00

Picea abies (excelsa)
Gem. Fichte, Rotfi chte
2+1 25-50 71,00 570,00 79,00 635,00
2+2 30-60 91,00 730,00 101,00 810,00
2+2 40-70 104,00 835,00 116,00 930,00
2+2 50-80 122,00 980,00 138,00 1.110,00

Alter 
#unter-

schn.
Höhe 
in cm

pro 100 
Stück 

€ / netto

pro 1.000 
Stück

€ / netto

pro 100 
Stück 

€ / netto
ZüF

pro 1.000 
Stück

€ / netto
ZüF

Picea sitchensis
Sitkafi chte
2+1 / 2+2 25-50 91,00 730,00 101,00 810,00
2+2 30-60 104,00 835,00 116,00 930,00
2+2 40-70 130,00 1.040,00 146,00 1.170,00
2+2 50-80 146,00 1.170,00 162,00 1.300,00

Pinus nigra austriaca, corsicana, calabrica
Schwarzkiefer
1+1 75,00 600,00 83,50 670,00
1+2 / 2+1 113,00 905,00 126,00 1.010,00

Pinus sylvestris
Kiefer, Föhre
1+1 71,00 570,00 79,00 635,00
1+2 107,00 860,00 119,00 955,00

Pseudotsuga menziesii viridis
Grüne Douglasie
1+1 / 1+2 25-50 162,00 1.300,00 182,00 1.460,00
1+1 / 1+2 30-60 177,00 1.420,00 197,00 1.580,00
1+1 / 1+2 40-70 192,00 1.540,00 214,00 1.720,00
1+2 / 2+1 50-80 202,00 1.620,00 226,00 1.810,00
mit Topfballen
1+1 / 1+2 25-50 326,00 2.610,00 365,00 2.920,00
1+1 / 1+2 30-60 355,00 2.840,00 395,00 3.160,00

weitere Nadelhölzer mit Wurzelballen 
auf Anfrage

www.baumschulen-gracklauer.de info@baumschulen-gracklauer.de

Bitte beachten Sie auch die weiterführenden Angaben auf Seite 1714 15



Alle Preise verstehen sich netto, zuzüglich der zum jeweiligen 
Liefer-/Abholzeitpunkt gültigen gesetzlichen Mehrwertsteuer.

Die Preise gelten ab Veröff entlichung dieser Preisliste und sind 
gültig bis 30.06.2024.

Die angegebenen Preise beziehen sich auf 100 bzw. 1.000 Stück.
Die Abgabe erfolgt in Bündeln zu je 25 Stück pro Baumart. 

Bei kleineren Größen ggf. auch Bündelung zu 50 Stück.

Je nach Saatgutaufkommen und Witterung sind ggf. nicht alle 
Baumarten, Größen und Herkünfte immer sofort verfügbar.

Änderungen - insbesondere bei Druckfehlern - vorbehalten.
Als verbindlich gilt die Auftragsbestätigung in Verbindung mit unseren 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen (siehe Seite 43).

Alter 
#unter-

schn.
Höhe 
in cm

pro 100 
Stück 

€ / netto

pro 1.000 
Stück

€ / netto

Taxus baccata
Eibe
2+1   8-12 208,00 2.080,00
2+2 12-18 279,00 2.790,00
2+2 18-24 385,00 3.850,00

Thuja occidentalis
Lebensbaum 
2+2 25-50 126,00 1.260,00
2+2 30-60 146,00 1.460,00

Thuja plicata
Riesen-Lebensbaum
2+1 15-30 96,00 960,00
2+1 / 2+2 20-35 116,00 1.160,00
2+2 25-50 150,00 1.500,00
2+2 30-60 170,00 1.700,00

Tsuga heterophylla
Westamerik. Hemlockstanne
2+1 214,00 2.140,00
2+2 20-30 286,00 2.380,00

Preisliste - Nadelholz Preisinformationen

2+2

Alter 
#unter-

schn.
Höhe 
in cm

pro 100 
Stück 

€ / netto

pro 1.000 
Stück

€ / netto

Abies concolor / Abies procera (nobilis)
Amerik. Silbertanne / Pazifi sche Edeltanne
2+1 197,00 1.970,00
2+2 # 265,00 2.650,00

Abies nordmanniana
Nordmannstanne
2+1 150,00 1.200,00
2+2 202,00 1.620,00

Picea omorika
Serbische Fichte
2+1 15-30 119,00 1.190,00
2+2 25-50 182,00 1.820,00
2+2 30-60 214,00 2.140,00

Picea pungens ‚glauca‘
Blaufi chte
2+1 15-30 93,50 750,00
2+2 25-50 126,00 1.010,00

Pinus strobus
Weymouthskiefer, Strobe
2+1 116,00 1.160,00
2+2 158,00 1.580,00

20-30 286,00 2.380,002+2
1.160,00
1.580,00 weitere Holzarten und Sortimente 

auf Anfrage
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ZüF – Pfl anzen mit überprüfbarer Herkunft 
... eine neue Dimension der Herkunftssicherheit

ZüF – Pfl anzen mit überprüfbarer Herkunft 

• höheren staatlichen Waldbauförderung
• Qualitätssicherung Ihrer Bestände
• Erhöhung der ökonomischen Sicherheit für Folgeinvestitionen 

(wie z.B. Wertastung)
• Erfüllung der PEFC- & FSC-Richtlinien 

Für Sie als Waldbesitzer ergeben sich aus der Verwendung von ZüF-
zertifi ziertem Vermehrungsgut sicherlich Vorteile in der

Auf Initiative der süddeutschen EZG-
Baumschulen wurde in Zusammenarbeit 
mit den staatlichen Forstverwaltungen aus 
Bayern und Baden-Württemberg der ‘Zer-
tifi zierungsring für überprüfbare Forstliche 
Herkunft Süddeutschland e.V.‘ (ZüF) ins 
Leben gerufen. Unser Betrieb war bereits 
im Jahr 2002 Gründungsmitglied.  

Mittels dieses Verfahrens kann die Her-
kunft von Forstpfl anzen von der Saatgut-
ernte bis hin zur mehrjährigen Pfl anze 
lückenlos über biochemisch-genetische 
Analysen überprüft und nachgewiesen 
werden. Dank dieser Methode kann dem 
Waldbesitzer die passende Herkunft garan-
tiert werden. 

Das ZüF-Verfahren beruht im Wesentli-
chen auf der Gewinnung und Hinterlegung 
von Referenzproben bei der Saatguternte. 
Diese Proben dienen als Vergleich für den 
Herkunftsnachweis Ihrer Forstpfl anzen. 
Bitte beachten Sie dabei, dass für 
dieses Premiumsortiment 
‘ZüF-zertifi zierte Forstpfl anze‘ 
eigene Listenpreise gel-
ten, da ein Mehraufwand bei der 
Produktion und der lückenlosen
Nachweisbarkeit 
entsteht.

18 www.baumschulen-gracklauer.de

Die Saatgut-Ernte der verschiedensten Provenienzen und unser Pfl anzenanbau erfolgen 
demnach im ZüF-Verfahren. Gerne übernehmen wir für Sie Lohnanzuchten und unter-
stützen Sie bei der Anerkennung und Zulassung zum Saatgut-Erntebestand.

Als ‘staatlich geprüfte und anerkannte‘ Forstbaumschule erhalten Sie alle Haupt-
baumarten aus den süddeutschen Herkunftsgebieten nach den EZG-Qualitätsrichtlinien. 
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Wildgehölze / gebietsheimische Gehölze 
und Heckenpfl anzen

Wir erweitern unsere Produktion im Bereich Wildgehölze / gebietsheimische Gehölze 
und Heckenpfl anzen. Deshalb bieten wir Ihnen Pfl anzen aus eigener Anzucht für Ihre 
Ausgleichsfl ächen oder Ihren Garten.

Wildgehölze / gebietsheimische Gehölze

Der Gesetzgeber regelt im Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG, § 40), dass in der 
freien Natur gebietsheimische Gehölze aus regionaler Herkunft  verwendet werden 
müssen.  

Dieses Gesetz sieht eine Übergangsregelung bis zum 1. März 2020 vor, in der gebiets-
heimische Gehölze vorzugsweise verwendet werden sollen. Danach gilt die Regelung 
uneingeschränkt.

Wir sind im Sommer 2016 der „Erzeugergemeinschaft autochthoner Baumschulerzeug-
nisse in Bayern“ (EAB) beigetreten.

Gemäß der ökologischen Grundeinheit ist Deutschland in neun Herkunftsgebiete 
für autochthone Gehölze aufgeteilt. Die Anzuchtfl ächen der Baumschule Gracklauer 
liegen im Herkunftsgebiet 5.1. Es umfasst das Süddeutsche Hügel- und Bergland, 
die Fränkische Platte und das Mittelfränkische Becken.

• besonders gute Anpassung an Klima und Boden des Herkunftgebietes
• höhere Resistenz gegenüber Parasiten
• Erhaltung der genetischen Vielfalt

Weitere Informationen fi nden Sie auf der Internetseite: http://www.autochthon.de. 

Wir bieten Ihnen für Pfl anzmaßnahmen im Forst, Gewässer- und Naturschutz, Straßen-
bau, Grünzüge, Ausgleichspfl anzungen, Raumordnungs-Maßnahmen u.v.m. gebiets-
heimisches Pfl anzmaterial aus eigener Anzucht mit Zertifi kat an. 

Wir führen auch die Pfl anzung für Sie durch. Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.

Für Ihren Garten bieten wir Ihnen die klassischen Heckenpfl anzen wie Lebens-
baum (Thuja ‚Smaragd‘), Liguster (Ligustrum vulgare ‚Atrovirens‘ ), Hainbuche (Carpinus 
betulus) und Rotbuche (Fagus sylvatica) in verschiedenen Größen, wurzelnackt, mit 
Ballen oder im Topf an. 

Gängige Ziersträucher für eine Blütensträucherhecke oder für den Einzelstand bauen 
wir für Sie auf und erweitern unser Sortiment. Wir bieten zukünftig Felsenbirne, Hart-
riegel, Deutzie, Forsythie, Spiere, Haselnuss u.v.m. 

Ihr Vorteil: Unsere Heckenpfl anzen und Ziersträucher sind an den Boden und das 
Klima angepasst.

Pfl anzen, die wir nicht selbst im Sortiment haben, beziehen wir für Sie von unseren  
regionalen Baumschulkollegen.

Die Vorteile autochthoner Gehölze: 

regionalen Baumschulkollegen.

Wir erweitern unsere Produktion im Bereich Wildgehölze / gebietsheimische Gehölze 
und Heckenpfl anzen. Deshalb bieten wir Ihnen Pfl anzen aus eigener Anzucht für Ihre 
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Obstgehölze

Alter / Qualität
 € / 
Stk 
ab 1

 € / 
Stk 

ab 10

Hochstamm 2xv  7- 8 cm 38,75 36,75
Halbstamm ab 6 cm 28,90 26,25
Busch 2 jährig 21,00 19,40

Äpfel, Birnen, Zwetschgen, Kirschen

Hainbuche / Weißbuche

Alter / 
Qualität

Höhe 
in cm

 € / 
Stk 
ab 1

 € / 
Stk 

ab 10

 € / 
Stk 

ab 50

l Hei (1xv) 60-80 2,75 2,40 2,30
l Hei (1xv) 80-100 2,90 2,50 2,40
l Hei (1xv) 100-125 3,60 3,25 2,95
2 xv mB 80-100 13,40 11,30 10,25
2 xv mB 100-125 15,50 13,50 11,50
2 xv mB 125-150 18,10 15,20 13,90
2 xv mB 150-175 22,30 18,60 17,50

Carpinus betulus

Schwarzgrüner Liguster
Ligustrum vulg. ‚Atrovirens‘

Lebensbaum ‚Smaragd‘
Thuja occ. ‚Smaragd‘

Alter / 
Qualität

Höhe 
in cm

 € / 
Stk 
ab 1

 € / 
Stk 

ab 10

 € / 
Stk 

ab 50

vStr 6 Tr. 60-100 7,50 6,00 5,00
vStr 8 Tr. 100-150 9,00 7,50 6,25
2 xv mB 80-100 22,50 20,00 17,00
2 xv mB 100-125 30,00 27,50 25,00
2 xv mB 125-150 55,00 52,00 49,00

Alter / 
Qualität

Höhe 
in cm

 € / 
Stk 
ab 1

 € / 
Stk 

ab 10

 € / 
Stk 

ab 50

2 xv mB 40-60 10,50 10,00 9,00
2 xv mB 60-80 12,50 11,00 10,25
2 xv mB 80-100 18,00 15,50 14,00
2 xv mB 100-125 30,00 27,50 25,00
2 xv mB 125-150 45,00 42,00 38,00
2 xv mB 150-175 65,00 60,00 55,00
2 xv mB 175-200 85,00 75,00 68,00

H = Hochstamm, Kronenansatz beginnend bei 1,80 m. Veredelt auf einer starkwüchsigen Unterlage wird er 
bis zu 15 m hoch. Der Baum hat einen starken Zuwachs und ist für Streuobstwiesen, als Hausbaum oder in 
einem großen Garten geeignet. Pfl anzabstand zwischen 8 bis 14 m. Erwartete Lebensdauer bis zu 100 Jahre.

ha = Halbstamm, Kronenansatz beginnend bei 1,20 m. Veredelt auf eine schwächer wüchsige Unterlage wird 
er bis zu 12 m hoch. Der Baum hat einen mittleren Zuwachs. Geeignet für Obstwiesen, Feld- oder Straßen-
bäume und mittelgroße Hausgärten. Pfl anzabstand ca. 7 m. Erwartete Lebensdauer zwischen 40 und 60 Jahre.

Bu =  Busch, Kronenansatz beginnend bei 60 cm. Veredelt auf einer schwachwüchsigen Unterlage.
Der Baum hat einen geringen Zuwachs und bleibt mit bis zu 3,5 m Höhe eher klein. Geeignet für 
den Hausgarten, Kleingarten, aber auch für Balkon und Terrasse. Pfl anzabstand im Garten 3 bis 4 m. 
Erwartete  Lebensdauer zwischen 30 bis 40 Jahre.

lHei(1xv) leichter Heister 1 mal verpfl anzt, wurzelnackt
lStr 5 Tr. leichter Strauch 5 Triebe, wurzelnackt
vStr 6 Tr. verpfl anzter Strauch, wurzelnackt

2 xv mB 2 mal verpfl anzt mit Ballen
2xv 7-8 cm 2 mal verpfl anzt, Stammumfang 7 bis 8 cm
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Unsere Dienstleistungen

Wir bieten Ihnen neben unseren Forst-
pfl anzen auch ein umfangreiches Angebot 
an Dienstleistungen. Uns liegt viel daran, 
dass sich Ihre Pfl anzen bestens entwickeln. 
Gerade in den ersten Jahren sind die jungen 
Pfl anzen im Wald großen Gefahren ausge-
setzt. Deshalb ist es wichtig gerade in die-
sem Zeitraum die Weichen für die Zukunft 
zu stellen, um einen gesunden und stabilen 
Bestand für die Zukunft zu schaff en.

Unser forstliches Fachpersonal steht 
Ihnen zur Verfügung und berät Sie gerne.

... das Rundum-sorglos-Paket für Sie 

Pfl anzung
Unser forstlich qualifi ziertes Personal bringt für Sie jede Fläche in Bestockung; ganz 

egal ob landwirtschaftliche Nutzfl äche oder gewöhnlicher Waldboden. Maschinell oder 
manuell – wir bieten Ihnen für Ihre Fläche individuell die beste Lösung an. 

Wir übernehmen für Sie die Arbeit von der Kulturplanung über die Durchführung bis hin 
zur Betreuung der Fläche über mehrere Jahre.

Wir bieten Ihnen
• alle gängigen Pfl anzverfahren und 

Schutzmaßnahmen
• maschinelle Erstauff orstung

• manuelle Waldbepfl anzung
• Wiederauff orstung Kalamitätsfl ächen
• Rekultivierung
• KulturplanungKulturplanung

Kultursicherung
Oftmals bedarf es eines Schutzes Ihrer 

Kultur. Wir bieten Ihnen ein umfangreiches 
Sortiment an Flächen- und Einzelschutzan-
geboten an. Wir beraten Sie in Abhängig-
keit von der Geländebeschaff enheit Ihrer 
Fläche, dem Pfl anzensortimenten, aber 
auch der Pfl anzenanzahl, welche Schutz-
maßnahme die sinnvollste für Ihre Kultur-
fl äche ist.

Kulturpfl ege
Gräser, Brombeere und andere Gehölze 

stellen ein großes Risiko für Jungbäume 
dar. Durch diese Konkurrenzvegetation 
werden die jungen Pfl anzen in ihrer Wuchs-
form und Wuchskraft stark beeinträchtigt. 
Allzu oft unterliegen die jungen Forstpfl an-
zen diesem Kampf und sterben ab.

Für Sie als Waldbesitzer ist es deshalb 
notwendig frühzeitig durch mechanische 
Beseitigung der Konkurrenzvegetation den 
negativen Einfl üssen entgegen zu wirken.

Wir stehen Ihnen hierfür mit unserem 
Personal gerne zur Seite und führen diese 
mühevolle Arbeit für Sie durch.
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Jungbestandspfl ege
In dieser waldbaulich bedeutenden Phase wird über den Aufbau und die Zusammenset-
zung Ihres zukünftigen Waldes entschieden. Ziel ist es, einen qualitativ wertvollen und 
stabilen Bestand mit einer ausreichenden Anzahl an hochwertigen Zukunftsbäumen zu 
schaff en.
Abhängig von Alter, Wuchshöhe und Baumartenanteilen des Bestandes passen wir 
unsere Arbeitsverfahren für die Pfl ege Ihres Waldes an.

Unsere Dienstleistungen

Lieferservice 
• eigener Fuhrpark für jede 

Anforderung
• kurze Transportwege durch die 

verkehrsgünstige Lage
• individueller & termingerechter Abruf, 

auch von Teilmengen
• Abholmöglichkeit am Hof

Zubehör

Junackscher Hohlspaten
ideales Werkzeug zur fachgerechten, 

wurzelschonenden Pfl anzung

Papiersack (beschichtet)
zum schonenden und sicheren Transport 
ihrer Pfl anzen und Schutz der Wurzeln

Wuchshülle „Tubex ®“ 120cm
mit Akazienstab

unterstützt Anwuchserfolg und Wachstum 
durch Schaff ung eines optimalen Klein-

Klimas, zusätzlich Verbiss- und Fegeschutz

Gitternetzhülle 120cm
mit Akazienstab

effi  zienter Verbiss- und Fegeschutz

Neben allen relevanten Baumarten 
bieten wir Ihnen auch ein umfangreiches 
Sortiment an Material zur Begründung oder 
Wiederauff orstung eines Waldbestandes. 

Für einen zielgerichteten Einsatz und 
optimale Ergebnisse bieten wir Ihnen 
gerne eine individuelle Beratung.
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Fegeschutzklemme
günstiger und einfach anzubringender 

Fegeschutz

Fegeschutzspirale 75cm, 90cm
der ideale Fegeschutz für Laubholz ab 

Sortiment 80-120 cm

Tonkinstäbe
zur Markierung der Pfl anzen auf der 

Fläche, ideal für Flächen die häufi g ausge-
mäht werden müssen, sehr langlebig

Fegeschutz-Stachelbaum 100 cm
vielfachbewerter, sehr wirkungsvoller 

Fegeschutz, wiederverwendbar

Zubehör

Terminalschutzmanschette
günstige, einfach anzubringende, wieder-

verwendbare Verbissschutzvariante

Eichenpfosten mit Forstknoten-
gefl echt (hasendicht)

die klassische ZaunvarianteFläche, ideal für Flächen die häufi g ausge-

Eichenpfosten mit Forstknoten-Z-Profi l mit Forstknotengefl echt
(hasendicht)

hohe Wirtschaftlichkeit, da langlebig und 
wiederverwendbar
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Herkunftsgebiete - Ökologische Grundeinheiten

Grenze der Bundes-
republik Deutschland

Grenze der
Bundesländer

Grenze der ökolog.
Grundeinheiten
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© aid infodienst

Quelle: aid infodienst e. V., Bonn. Das Heft „Forstliches Vermeh-
rungsgut - Informationen für die Praxis“ (Best.-Nr. 1164) gibt es 
unter www.aid-medienshop.de."

Spitzahorn, Sandbirke, Moorbirke, Hainbuche, Vogelkirsche, 
Sommerlinde

800 04
804 04
805 04
806 04
814 04
824 04

800 01
804 01
805 01
806 01
814 01
824 01

800 02
804 02
805 02
806 02
814 02
824 02

800 03
804 03
805 03
806 03
814 03
824 03

Grenze der Bundes-
republik Deutschland

Grenze der
Bundesl änder

Farbflächen
= Forstliche
   Herkunftsgebiete

Flensburg

Kiel

Hamburg

Lüneburg

Hannover

Bremen

Dortmund

Kassel

Essen

Düsseldorf

Köln

Aachen
Bonn

Koblenz

Saar-
brücken

Mainz

Frankfurt
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Karlsruhe
Stuttgart
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N
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Berlin

FlensburgFlensburgFlensburg

800 Acer platanoides - Spitzahorn
804 Betula pendula - Sandbirke
805 Betula pubescens - Moorbirke
806 Carpinus betulus - Hainbuche
814 Prunus avium - Vogelkirsche
824 Tilia platyphyllos - Sommerlinde

01 Norddeutsches Tiefl and
02 Mittel- und Ostdeutsches Tief-  
 und Hügelland
03 Südostdeutsches Hügel- und  
 Bergland
04 West- und Süddeutsches 
 Bergland sowie Alpen und  
 Alpenvorland

© aid infodienst
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Bergahorn

Grenze der Bundes-
republik Deutschland

Grenze der 
Bundesl änder

Farbflächen
= Forstliche 
   Herkunftsgebiete

Flensburg

Kiel

Lübeck

Hamburg

Lüneburg

Hannover

Bremen

Oldenburg

Münster

Dortmund

Kassel

Essen

Düsseldorf

Köln

Aachen
Bonn

Koblenz

Saar-
brücken

Mainz

Frankfurt

Würzburg

Ulm

Karlsruhe
Stuttgart

München

Regensburg

Nürnberg

Jena

Erfurt

Chemnitz

Dresden

Leipzig

Cottbus

Potsdam

Berlin

Magdeburg

Dessau
Halle

Augsburg

Freiburg

Wies-
baden
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801 01

801 02

801 05

801 08/09

801 03/04

801 06/07

801 10/11 © aid infodienst

RostockRostockRostock

801 07 Südostdeutsches Hügel- und  
 Bergland, montane Stufe
801 08 Süddeutsches Hügel- und 
 Bergland, kolline Stufe
801 09 Süddeutsches Hügel- und 
 Bergland, montane Stufe
801 10 Alpen und Alpenvorland, 
 submontane Stufe
801 11 Alpen und Alpenvorland, hoch 
 montane Stufe

FlensburgFlensburgFlensburg

801 01 Norddeutsches Tiefl and
801 02 Mittel- und Ostdeutsches Tief-  
 und Hügelland
801 03 Westdeutsches Bergland, kolline  
 Stufe
801 04 Westdeutsches Bergland, 
 montane Stufe
801 05 Oberrheingraben
801 06 Südostdeutsches Hügel- und  
 Bergland, kolline Stufe

Roterle, Esche und Winterlinde

Grenze der Bundes-
republik Deutschland

Grenze der 
Bundesländer

Farbflächen
= Forstliche 
   Herkunftsgebiete

Flensburg

Kiel

Hamburg

Lüneburg

Hannover

Bremen

Dortmund

Kassel

Essen

Düsseldorf

Köln

Aachen
Bonn

Koblenz

Saar-
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Mainz

Frankfurt
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802 01
811 01
823 01

802 02
811 02
823 02

802 03
811 03
823 03

802 04
811 04
823 04 802 06

811 06
823 06

802 05
811 05
823 05

802 07
811 07
823 07

802 08
811 08
823 08

Rostock

802 02
811 02

RostockRostock

01 Nordwestdeutsches Tiefl and
02 Nordostdeutsches Tiefl and
03 Mittel- und Ostdeutsches Tief-  
 und Hügelland
04 Westdeutsches Bergland
05 Oberrheingraben
06 Südostdeutsches Hügel- und  
 Bergland
07 Süddeutsches Hügel- und  
 Bergland
08 Alpen und Alpenvorland

802 Alnus glutinosa - Roterle
811 Fraxinus excelsior - Esche
823 Tilia cordata - Winterlinde

© aid infodienst
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Grenze der Bundes-
republik Deutschland

Grenze der 
Bundesl änder

Farbflächen
= Forstliche 
   Herkunftsgebiete
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Kiel

Hamburg

Lüneburg

Hannover

Bremen

Dortmund

Kassel

Essen

Düsseldorf

Köln

Aachen
Bonn

Koblenz

Saar-
brücken

Mainz

Frankfurt

Würzburg

Ulm

Karlsruhe
Stuttgart

München

Regensburg

Nürnberg

Jena

Erfurt

Chemnitz

Dresden

Leipzig

Cottbus

Potsdam

Berlin

Magdeburg

Dessau
Halle

Augsburg

Freiburg

Wies-
baden

Schwerin

Rostock

Em
s

W
eser H

av
el

Elbe

Spree

Saal
e

WerraFulda

Ruhr

Rhein

Mose
l

Saar

Neckar

Iller

Lech

Isa
r

Inn

Donau

Main

Oder

Neiße

Münster

Oldenburg

Lübeck

830 02
839 02
844 02
847 02
848 02
849 02
816 02
808 02
819 02

830 01
839 01
844 01
847 01
848 01
849 01
816 01
808 01
819 01

01 Norddeutsches Tiefl and
02 Übriges Bundesgebiet

Flensburg

HamburgHamburgHamburg

Bremen
830 01
839 01

FlensburgFlensburg

808 Castanea sativa - Esskastanie 
816 Quercus rubra - Roteiche 
819 Robinia pseudoacacia  - Robinie
830 Abies grandis - 
 Große Küstentanne
839 Larix kaempferi - 
 Japanische Lärche
844 Picea sitchensis - Sitkafi chte

 Pinus nigra Arnold - 
 Schwarzkiefer 
847 varietas austriaca
848 varietas calabrica 
849  varietas corsicana

© aid infodienst

Rotbuche

Grenze der Bundes-
republik Deutschland

Grenze der 
Bundesl änder

Farbflächen
= Forstliche 
   Herkunftsgebiete

Flensburg

Kiel

Hamburg

Lüneburg

Hannover

Bremen

Dortmund

Kassel

Essen

Düsseldorf

Köln

Aachen
Bonn

Koblenz

Saar-
brücken

Mainz

Frankfurt

Würzburg

Ulm

Karlsruhe
Stuttgart

München

Regensburg

Nürnberg

Jena

Erfurt

Chemnitz

Dresden

Leipzig

Cottbus

Potsdam

Berlin

Magdeburg

Dessau
Halle

Augsburg

Freiburg

Wies-
baden

Schwerin

Rostock

E
m

s

W
eser H

av
el

Elbe

Spree

Saa
le

WerraFulda

Ruhr

Rhein

Mose
l

S
aar

N
eckar

Iller

Lech

Isa
r

Inn

Donau

Main

Oder

N
eiße

Münster

Oldenburg

Lübeck

810 01

810 16

810 17

810 18

810 24

810 23

810 02

810 03

810 04

810 05

810 06

810 07/08

810 09/10

810 11/12

810 19/20

810 21/22

810 25/26

810 13/14/15

Flensburg

HamburgHamburgHamburg

Bremen

W
eser

Flensburg

Bremen

Flensburg

Bremen

E
m

s

Oldenburg

810 01

810 01  Niedersächsischer Küstenraum  
 und Rheinisch-Westfälische  
 Bucht
810 02  Ostsee-Küstenraum
810 03 Heide und Altmark
810 04 Nordostbrandenburgisches  
 Tiefl and
810 05 Märkisch-Lausitzer Tiefl and
810 06 Mitteldeutsches Tief- und  
 Hügelland
810 07 Rheinisches und Saarpfälzer  
 Bergland, kolline Stufe
810 08 Rheinisches und Saarpfälzer  
 Bergland, montane Stufe
810 09 Harz, Weser- und Hessisches  
 Bergland, kolline Stufe
810 10 Harz, Weser- und Hessisches  
 Bergland, montane Stufe
810 11 Thüringer Wald, Fichtelgebirge  
 und Vogtland, kolline Stufe

© aid infodienst

CottbusCottbusCottbus

Magdeburg

Rostock

N
eiß

810 02

Rostock

N

810 02

PotsdamPotsdam

BerlinBerlinBerlinBerlin

Rostock

H
av

el
H

av
el

SpreeSpreeSpreeSpree

Oder

N

810 04

810 05

810 12 Thüringer Wald, Fichtelgebirge  
 und Vogtland, montane Stufe
810 13  Erzgebirge mit Vorland, kolline  
 Stufe
810 14 Erzgebirge mit Vorland, 
 montane Stufe
810 15 Erzgebirge mit Vorland, 
 hochmontane Stufe
810 16 Oberrheingraben
810 17 Württembergisch-Fränkisches  
 Hügelland
810 18 Fränkische Alb
810 19 Bayerischer und Oberpfälzer  
 Wald, submontane Stufe
810 20 Bayerischer und Oberpfälzer  
 Wald, montane Stufe
810 21 Schwarzwald, submontane  
 Stufe
810 22 Schwarzwald, hochmontane  
 Stufe
810 23 Schwäbische Alb
810 24 Alpenvorland
810 25 Alpen, submontane Stufe
810 26 Alpen, hochmontane Stufe
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Stieleiche

Grenze der Bundes-
republik Deutschland

Grenze der 
Bundesl änder

Farbflächen
= Forstliche 
   Herkunftsgebiete

Flensburg

Kiel

Hamburg

Lüneburg

Hannover

Bremen

Dortmund

Kassel

Essen

Düsseldorf

Köln

Aachen
Bonn

Koblenz

Saar-
brücken

Mainz

Frankfurt

Würzburg

Ulm

Karlsruhe
Stuttgart

München

Regensburg

Nürnberg

Jena

Erfurt

Chemnitz

Dresden

Leipzig

Cottbus

Potsdam

Berlin

Magdeburg

Dessau
Halle

Augsburg

Freiburg

Wies-
baden

Schwerin

Rostock

E
m

s

W
eser H

av
el

Elbe

Spree

Saa
le

WerraFulda

Ruhr

Rhein

Mose
l

S
aar

N
eckar

Iller

Lech

Isa
r

Inn

Donau

Main

Oder

N
eiße

Münster

Oldenburg

Lübeck

817 01 817 03

817 02

817 04

817 06

817 07

817 09

817 08

817 05

FlensburgFlensburgFlensburg

817 01 Niedersächsischer Küstenraum  
 und Rheinisch-Westfälische  
 Bucht
817 02 Ostsee-Küstenraum
817 03 Heide und Altmark
817 04 Ostdeutsches Tiefl and

© aid infodienst

817 05 Mitteldeutsches Tief- und  
 Hügelland
817 06 Westdeutsches Bergland
817 07 Oberrheingraben
817 08 Südostdeutsches Hügel- und  
 Bergland
817 09 Süddeutsches Hügel- und 
 Bergland sowie Alpen

Traubeneiche

Grenze der Bundes-
republik Deutschland

Grenze der 
Bundesl änder

Farbflächen
= Forstliche 
   Herkunftsgebiete

Flensburg

Kiel

Hamburg

Lüneburg

Hannover

Bremen

Dortmund

Kassel

Essen

Düsseldorf

Köln

Aachen
Bonn

Koblenz

Saar-
brücken

Mainz

Frankfurt

Würzburg

Ulm

Karlsruhe
Stuttgart

München

Regensburg

Nürnberg

Jena

Erfurt

Chemnitz

Dresden

Leipzig

Cottbus

Potsdam

Berlin

Magdeburg

Dessau
Halle

Augsburg

Freiburg

Wies-
baden

Schwerin

Rostock

E
m

s

W
eser H

av
el

Elbe

Spree

Saa
le

WerraFulda

Ruhr

Rhein

Mose
l

S
aar

N
eckar

Iller

Lech

Isa
r

Inn

Donau

Main

Oder

N
eiße

Münster

Oldenburg

Lübeck
818 02

818 03818 01

818 07

818 07

818 06

818 05

818 04

818 12

818 11

818 10

818 09

818 08

818 13

RostockRostockRostock

818 07 Harz, Weser- und Hessisches  
 Bergland außer Spessart
818 08 Pfälzerwald
818 09 Oberrheingraben
818 10 Spessart
818 11 Fränkisches Hügelland
818 12 Südostdeutsches Hügel- und  
 Bergland
818 13 Süddeutsches Mittelgebirgsland  
 sowie Alpen

© aid infodienst

FlensburgFlensburgFlensburg

818 01 Niedersächsischer Küstenraum  
 und Rheinisch-Westfälische  
 Bucht
818 02 Ostsee-Küstenraum
818 03 Heide und Altmark
818 04 Ostdeutsches Tiefl and
818 05 Mitteldeutsches Tief- und  
 Hügelland
818 06 Rheinisches und Saarbergland
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Grenze der Bundes-
republik Deutschland

Grenze der 
Bundesländer

Farbflächen
= Forstliche 
   Herkunftsgebiete

Flensburg

Kiel

Hamburg

Lüneburg

Hannover

Bremen

Dortmund

Kassel

Essen

Düsseldorf

Köln

Aachen
Bonn

Koblenz

Saar-
brücken

Mainz

Frankfurt

Würzburg

Ulm

Karlsruhe
Stuttgart

München

Regensburg

Nürnberg

Jena

Erfurt

Chemnitz

Dresden

Leipzig

Cottbus

Potsdam

Berlin

Magdeburg

Dessau
Halle

Augsburg

Freiburg

Wies-
baden

Schwerin

Rostock

E
m

s

W
eser H

av
el

Elbe

Spree

Saa
le

WerraFulda

Ruhr

Rhein

Mose
l

S
aar

N
eckar

Iller

Lech

Isa
r

Inn

Donau

Main

Oder

N
eiße

Münster

Oldenburg

Lübeck

827 01 827 02

827 03

827 04

827 06
827 05

827 10

827 09

827 07

827 08

827 11/12

Weißtanne

FlensburgFlensburgFlensburg

827 01 Nordsee-Küstenraum und  
 Rheinisch-Westfälische Bucht
827 02 Nordostdeutsches Tiefl and und  
 Niedersächsisches Binnenland
827 03 Mittel- und Ostdeutsches  
 Tief- und Hügelland außer  
 Niederlausitz
827 04 Niederlausitz
827 05 Westdeutsches Bergland  
 und Oberrheingraben

© aid infodienst

RostockRostockRostock

827 06  Thüringisch - Sächsisch - Nord- 
 ostbayerische Mittelgebirge
827 07 Bayerischer und Oberpfälzer  
 Wald
827 08 Schwarzwald und Albtrauf
827 09 Schwäbisch-Fränkischer Wald
827 10 Übriges Süddeutschland
827 11 Alpen und Alpenvorland, sub- 
 montane Stufe
827 12 Alpen und Alpenvorland, hoch- 
 montane Stufe

Europäische Lärche

Grenze der Bundes-
republik Deutschland

Grenze der 
Bundesl änder

Farbflächen
= Forstliche 
   Herkunftsgebiete

Flensburg

Kiel

Hamburg

Lüneburg

Hannover

Bremen

Dortmund

Kassel

Essen

Düsseldorf

Köln

Aachen
Bonn

Koblenz

Saar-
brücken

Mainz

Frankfurt

Würzburg

Ulm

Karlsruhe
Stuttgart

München

Regensburg

Nürnberg

Jena

Erfurt

Chemnitz

Dresden

Leipzig

Cottbus

Potsdam

Berlin

Magdeburg

Dessau
Halle

Augsburg

Freiburg

Wies-
baden

Schwerin

Rostock

E
m

s

W
eser H

av
el

Elbe

Spree

Saa
le

WerraFulda

Ruhr

Rhein

Mose
l

S
aar

N
eckar

Iller

Lech

Isa
r

Inn

Donau

Main

Oder

N
eiße

Münster

Oldenburg

Lübeck

837 01

837 05/06/07

837 02

837 03 837 04

FlensburgFlensburgFlensburg

837 01 Norddeutsches Tiefl and
837 02 Mittel- und Ostdeutsches Tief-  
 und Hügelland
837 03 West- und Süddeutsches Hügel-  
 und Bergland
837 04  Südostdeutsches Hügel- und  
 Bergland
837 05 Alpen, submontane Stufe
837 06 Alpen, montane Stufe
837 07 Alpen, subalpine Stufe

© aid infodienst
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Fichte

Grenze der Bundes-
republik Deutschland

Grenze der 
Bundesl änder

Farbflächen
= Forstliche 
   Herkunftsgebiete

Flensburg

Kiel

Hamburg

Lüneburg

Hannover

Bremen

Dortmund

Kassel

Essen

Düsseldorf

Köln

Aachen
Bonn

Koblenz

Saar-
brücken

Mainz

Frankfurt

Würzburg

Ulm

Karlsruhe
Stuttgart

München

Regensburg

Nürnberg

Jena

Erfurt

Chemnitz

Dresden

Leipzig

Cottbus

Potsdam

Berlin

Magdeburg

Dessau
Halle

Augsburg

Freiburg

Wies-
baden

Schwerin

Rostock

E
m

s

W
eser H

av
el

Elbe

Spree

Saa
le

WerraFulda

Ruhr

Rhein

Mose
l

S
aar

N
eckar

Iller

Lech

Isa
r

Inn

Donau

Main

Oder

N
eiße

Münster

Oldenburg

Lübeck

840 01

840 17

840 25

840 27

840 26

840 13

840 11/12

840 18/19

840 23/24

840 06/07
840 04/05

840 08/09/10

840 14/15/16

840 20/21/22

840 28/29/30

840 02

840 03

Flensburg

HamburgHamburgHamburg

Bremen

W
eser

Ruhr

Flensburg

Bremen

Flensburg

Bremen

DortmundEssen

E
m

s

Münster

Oldenburg

840 01 Norddeutsches Tiefl and
840 02 Mittel- und Ostdeutsches Tief 
 land außer  Niederlausitz
840 03 Niederlausitz
840 04 Rheinisches und Saarpfälzer  
 Bergland sowie Oberrheingra- 
 ben, kolline Stufe
840 05 Rheinisches und Saarpfälzer  
 Bergland sowie Oberrheingra- 
 ben, montane Stufe
840 06 Weser- und Hessisches Berg- 
 land, kolline Stufe
840 07 Weser- und Hessisches Berg- 
 land, montane Stufe
840 08 Harz, kolline Stufe
840 09 Harz, montane Stufe
840 10 Harz, hochmontane Stufe
840 11 Thüringer Wald und Franken- 
 wald, kolline Stufe
840 12 Thüringer Wald und Franken- 
 wald, montane Stufe
840 13 Vogtland und Ostthüringisches  
 Hügelland
840 14 Sächsisches Bergland, kolline  
 Stufe
840 15 Sächsisches Bergland, montane 
 Stufe

© aid infodienst

CottbusCottbusCottbus

Magdeburg

Rostock

N
eiß

Rostock

N

PotsdamPotsdam

BerlinBerlinBerlinBerlin

Rostock

H
av

el
H

av
el

SpreeSpreeSpreeSpree

Oder

N

840 02

840 16 Sächsisches Bergland,  hoch 
 montane Stufe
840 17 Neckarland und Fränkisches  
 Hügelland
840 18 Fichtelgebirge und Oberpfälzer  
 Wald, submontane Stufe
840 19 Fichtelgebirge und Oberpfälzer  
 Wald montane Stufe
840 20 Bayerischer Wald, submontane  
 Stufe
840 21 Bayerischer Wald, montane  
 Stufe
840 22 Bayerischer Wald, hochmon- 
 tane Stufe
840 23 Schwarzwald, submontane  
 Stufe
840 24 Schwarzwald, hoch montane  
 Stufe
840 25 Schwäbisch-Fränkischer Wald
840 26 Alb
840 27 Alpenvorland
840 28 Alpen, submontane Stufe
840 29 Alpen, montane Stufe
840 30 Alpen, subalpine Stufe

Kiefer

Grenze der Bundes-
republik Deutschland

Grenze der 
Bundesl änder

Farbflächen
= Forstliche 
   Herkunftsgebiete

Flensburg

Kiel

Hamburg

Lüneburg

Hannover

Bremen

Dortmund

Kassel

Essen

Düsseldorf

Köln

Aachen
Bonn

Koblenz

Saar-
brücken

Mainz

Frankfurt

Würzburg

Ulm

Karlsruhe
Stuttgart

München

Regensburg

Nürnberg

Jena

Erfurt

Chemnitz

Dresden

Leipzig

Cottbus

Potsdam

Berlin

Magdeburg

Dessau
Halle

Augsburg

Freiburg

Wies-
baden

Schwerin

Rostock

E
m

s

W
eser H

av
el

Elbe

Spree

Saa
le

WerraFulda

Ruhr

Rhein

Mose
l

S
aar

N
eckar

Iller

Lech

Isa
r

Inn

Donau

Main

Oder

N
eiße

Münster

Oldenburg

Lübeck

851 01 851 03

851 02

851 04

851 09

851 15

851 16

851 21

851 14

851 13

851 12

851 05/06 851 07/08

851 19/20

851 17/18

851 22/23

851 10/11

© aid infodienst

Flensburg

HamburgHamburgHamburg

Bremen

E
m

s

W
eser

851 01

Flensburg

Bremen

E 851 01

Flensburg

Bremen

E

Oldenburg

851 01

851 01 Nordsee-Küstenraum und  
 Rheinisch-Westfälische Bucht
851 02 Mecklenburg
851 03 Heide und Altmark
851 04 Mittel- und Ostdeutsches  
 Tiefl and
851 05 Westdeutsches Bergland, kolline  
 Stufe
851 06 Westdeutsches Bergland, 
 montane Stufe
851 07 Vogtland, Thüringer Wald und  
 Frankenwald, kolline Stufe
851 08 Vogtland, Thüringer Wald und  
 Frankenwald, montane Stufe
851 09 Thüringisch-Sächsisches  
 Hügelland
851 10 Erzgebirge, kolline Stufe
851 11 Erzgebirge, montane Stufe

Rostock

H
av

el

RostockRostock

851 02

851 12 Oberes Vogtland und Nordost 
 bayerische Mittelgebirge
851 13 Oberrheingraben
851 14 Neckarland und Fränkische  
 Platte
851 15 Mittelfränkisches Hügelland
851 16 Alb
851 17 Ostbayerische Mittelgebirge,  
 kolline Stufe
851 18 Ostbayerische Mittelgebirge,  
 montane Stufe
851 19 Schwarzwald, kolline Stufe
851 20 Schwarzwald, montane Stufe
851 21 Alpenvorland
851 22 Alpen, submontane Stufe
851 23 Alpen, hochmontane Stufe
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Douglasie

Grenze der Bundes-
republik Deutschland

Grenze der 
Bundesl änder

Farbflächen
= Forstliche 
   Herkunftsgebiete

Flensburg

Kiel

Hamburg

Lüneburg

Hannover

Bremen

Dortmund

Münster

Kassel

Essen

Düsseldorf

Köln

Aachen
Bonn

Koblenz

Saar-
brücken

Mainz

Frankfurt

Würzburg

Ulm

Karlsruhe
Stuttgart

München

Regensburg

Nürnberg

Jena

Erfurt

Chemnitz

Dresden

Leipzig

Cottbus

Potsdam

Berlin

Magdeburg

Dessau
Halle

Augsburg

Freiburg

Wies-
baden

Schwerin

Rostock

E
m

s

W
eser H

av
el

Elbe

Spree

Saa
le

WerraFulda

Ruhr

Rhein

Mose
l

S
aar

N
eckar

Iller

Lech

Isa
r

Inn

Donau

Main

Oder

N
eiße

Oldenburg

Lübeck

853 02

853 01

853 03

853 06

853 04/05

Flensburg

HamburgHamburgHamburg

Bremen

FlensburgFlensburg

853 01 Nordwestdeutsches Tiefl and mit  
 Schleswig-Holstein
853 02 Nordostdeutsches Tiefl and  
 außer Schleswig-Holstein
853 03 Mittel- und Ostdeutsches Tief-  
 und Hügelland
853 04 West- und Süddeutsches Hügel-  
 und Bergland sowie Alpen,  
 kolline Stufe
853 05 West- und Süddeutsches  
 Hügel- und Bergland sowie  
 Alpen, montane Stufe
853 06 Südostdeutsches Hügel- und  
 Bergland

© aid infodienst

1. Preise 
Alle Preise gelten in EURO rein 

netto und sind gültig bis 30.06.2024 
ab Betrieb, bzw. ab dessen Zweig-
stelle, ausschließlich Verpackung. 
Der 1000-Stück-Preis gilt bei einer 
Abnahme ab 500 Stück pro Artikel. 
Die aufgrund gesetzlicher Bestim-
mungen zu berechnende Mehrwert-
steuer wird getrennt in Rechnung 
gestellt. Für alle Rechnungen gilt ein 
Zahlungsziel von 14 Tagen ab Rech-
nungsdatum. Ein Skontoabzug ist 
nur nach vorheriger Vereinbarung 
und nur bei Pfl anzenlieferungen 
zulässig. Wird das vereinbarte Zah-
lungsziel überschritten, so ist der 
Lieferbetrieb berechtigt, Verzugs-
zinsen in Höhe von 2% über dem 
Diskontsatz der Deutschen Bundes-
bank, bzw. dem geltenden Bank-
zinssatz, zu verlangen. Bei Zahlung 
mittels Akzepts gehen die Diskont-
spesen zu Lasten des Verkäufers.
2. Versand

Die Preise verstehen sich grund-
sätzlich ab Baumschule. Sofern 
Franko-Lieferung vereinbart ist, ver-
steht sich diese frei Revierförsterei 
mit 1 Abladestelle.
3. Qualität

Die Bündelung und Sortierung der 
Forstpfl anzen erfolgt nach den von 
der Erzeugergemeinschaft für Qua-
litätsforstpfl anzen Süddeutschland 
beschlossenen Bestimmungen der 
Erzeugungs- und Qualitätsregeln. 
Bei der Bündelung und Sortierung 
sind hinsichtlich der Zahl der Pfl an-
zen im Bund und der Größe der 
Pfl anzen kleine Abweichungen nach 
oben und unten zulässig. Muster 
zeigen stets nur die Durchschnitts-
beschaff enheit, die Pfl anzen der Lie-
ferung müssen daher nicht in vollem 
Umfang dem Muster entsprechen.
4. Mängelrügen

Bei Eingang der Pfl anzen sind 
wahrnehmbare Mängel dem Liefe-
rer so zeitig mitzuteilen, dass dieser 

innerhalb 48 Stunden im Besitz der 
Beanstandung ist. Die Mängel sind 
genau anzugeben. Bei begründeter 
Beanstandung ist die Ware zurück-
zunehmen, falls nicht eine gütliche 
Einigung über Preisminderung, 
Ersatzlieferung oder Schadener-
satz innerhalb weiterer 48 Stunden 
erzielt werden kann.
5. Anwuchsgarantie

Eine Gewähr für das Anwachsen, 
bzw.  Aufl aufen von  geliefertem 
Saat-, oder Pfl anzgut wird nicht 
übernommen. Im Rahmen eines 
Komplettangebotes zu einer Pfl anz-
maßnahme kann eine Gewähr-
leistung vereinbart werden. Diese 
Gewährung setzt eine gesonderte 
schriftliche Vereinbarung voraus. 
Höhere Gewalt, sowie biotische und 
abiotische Einwirkungen, wie z.B. 
Frost, Trockenheit, Hitze, Nässe, 
Insektenbefall, unsachgemäße 
Behandlung nach der Lieferung, etc. 
enthält diese Gewährleistung nicht. 
Bei Vereinbarungen über eine vor-
beugende Behandlung von Pfl anzen 
oder Saatgut gegen Schädlinge, u.ä. 
wird eine Haftung für die Wirksam-
keit dieser Mittel und deren Anwen-
dung nicht übernommen
6. Haftung 

Die Haftung des Verkäufers rich-
tet sich ausschließlich nach der 
in der vorstehenden Bestimmung 
getroff enen Vereinbarung. Scha-
densersatzansprüche des Käufers 
aus Verschulden bei Vertragsab-
schluss, Verletzung vertraglicher 
Nebenpfl ichten und unerlaubter 
Handlungen sind ausgeschlossen, 
es sei denn, sie beruhen auf Vor-
satz, grobem Verschulden durch den 
Verkäufer oder seiner Erfüllungsge-
hilfen. In jedem Fall ist die Haftung 
des Verkäufers beschränkt auf den 
für den beanstandeten Artikel in 
Rechnung gestellten Betrag.

7. Auff orstungsarbeiten
Hier hat der Käufer etwaige Bean-

standungen hinsichtlich der Ausfüh-
rungen frühestmöglich, unbedingt 
noch während der Arbeiten, vorzu-
bringen. Die sachgerechte Ausfüh-
rung ist für jedes abgeschlossene 
Vorhaben auf Verlangen zu beschei-
nigen. Eine Abnahme der Flächen 
hinsichtlich des Pfl anzerfolges kann 
bis zum der Pfl anzung folgenden 30. 
Juni verlangt werden - danach erlö-
schen jegliche Gewährleistungsan-
sprüche. Über das etwaige Vorliegen 
höherer Gewalt (Kalamitäten, Dürre, 
Frost pp.) entscheidet im Streitfall 
die nächstliegende Forstbehörde.
8. Eigentumsvorbehalt

Die gelieferten Pfl anzen blei-
ben Eigentum des Lieferanten bis 
zur vollen Erfüllung der Kaufpreis-
ansprüche, bei Kaufpreiszahlung 
durch Wechsel oder Scheck bis zu 
deren Einlösung. Das vorbehaltene 
Eigentum des Lieferanten geht 
nicht dadurch verloren, dass der 
Besteller die gelieferten Pfl anzen 
vorübergehend auf seinem oder 
fremden Grundstück einschlägt oder 
einpfl anzt.
9. Lieferpfl icht

Unsere Preisliste stellt ein unver-
bindliches, freibleibendes Angebot 
dar. Die Verkaufs- und Lieferungs-
bedingungen gelten als vom Käu-
fer ausdrücklich genehmigt, wenn 
er gegen sie keinen Einspruch 
erhebt.
10. Erfüllungsort und 

Gerichtsstand
Erfüllungsort und ausschließli-

cher Gerichtsstand für alle Streitig-
keiten, die aus der Lieferung von 
Forstpfl anzen entstehen, ist der Sitz 
des Hauptbetriebes des Verkäufers, 
soweit nicht anderes ausdrücklich 
vereinbart worden ist. Dies gilt auch 
für Wechsel- und Scheckklagen.
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